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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamSlagr.
Die EinrüLungsgebühr betrSgr im Bezirk und in nächster Um-

Hedung S Pfg . die ^ 'eile, sonst 1L Pfp. Dienstag , den 20. Anglist 1895 Lbonvevrerurpreil oterteljührttch in der Stadt -0 P <o und
LS Pfg . TrLgerlohn, durch die Post bezogen ML. 1. 1b, sonst i»
ganz Württemberg Mk. t . SL.

Amtliche Aiekanulmachungeu.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
einer Prüfung im Hufbeschlag an der K.

Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart.
Für Schmiede, welche die in Artikel 1 des

Gesetzes, betreffend das Hufbeschlaggewerbevom 28.
April 1885, vorgeschriebene Prüfung im Hufbeschlag
erstehen wollen, findet in der Zeit vom 1V.—12.Oktober
d. I . eine Prüfung an derK. Tierärztlichen Hochschule
in Stuttgart statt.

Diejenigen Kandidaten, welche diese Prüfung
erstehen wollen und sich nicht an dem zur Zeit statt¬
findenden Lehrkurs an der Tierärztlichen Hochschule
beteiligen, haben das Gesuch um Zulassung zu der
Prüfung bis spätestens 18. Septemberd. I . bei der
Direktion der Tierärztlichen Hochschule anzubringen.

Bedingung für die Zulassung zur Prüfung
ist der Nachweis der mit Erfolg bestandene« Lehrzeit
im Schmiedehandwerkund einer zweijährigen Thätigkeit
als Schmiedgeselle, wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß. Die
urkundlichen Nachweise hierüber sind mit dem Zu-
laffungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart, den 12. August 1895.
In Vertretung:

_ _ Elausnizer.

Gin Auhmcsökatt deutscher
Geschichte.

Zur Erinnerung an den deutsch-französischen
Arieg von l870/7s von Gustav Lange.

(Uniereckligirr vcckolen.s
(Fortsetzung.)

Neun Stunden hatte das harte Ringen gedauert,
Lrausig sah es am andern Morgen auf dem weiten

Schlachtfelds von St . Privat und Gravelotte aus.
Dasselbe hatte «ine Ausdehnung von nahezu sechs
Stunden, tiefe nach allen Seiten sich kreuzende Furchen,
von Kanonen und Wagenrädern gezogen, umher¬
gestreute Patronen und Granatsplitter, zerschossene
Helme und Tornister, zerbrochene Feldflaschen, zer¬
rissene Patronentaschen, Uniformstücks und Aus¬
rüstungsgegenstände aller Art bezeichneten die Stätte
des Kampfes. Es hatten auf diesem Schlachtfelde
fast ebenso viel Krieger gekämpft wie in der Völker¬
schlacht bei Leipzig.

Ueber 800 Offiziere und 19000 tote und ver¬
wundete deutsche Krieger, von denen mehr als ein
Drittel auf die preußischen Garden entfielen, bedeckten
die weite Fläche, während der Verlust der Franzosen,
die in gedeckter Verteidigungsstellung sich befunden
hatten, nach ihren Angaben nur 13000 Tote und
Verwundete betrug. Ein weites Leichenfeld breitete
sich aus und haufenweise lagen die tapferen Preußen,
Sachsen und Hessen übereinander; da lagen sie hin¬
gestreckt, die wackeren Kämpfer, ein Teil der Blüte
unserer frischen, lebensfrohen Jugend!

Konnten wir bisher nur'von Siegen berichten,
die unser tapferes Heer in rascher Aufeinanderfolge
zu Land errungen, so blieb in dem allgemeinen Jubel
der damals allerorten herrschte doch eine leichte Be¬
sorgnis zurück, und es gab nicht wenige, die mit
Befürchtung hin nach unseren deutschen Küsten schauten;
war doch unsere Flotte verhältnismäßig noch schwach,
während Frankreich uns in dieser Beziehung bedeutend
überlegen war. Es stand daher zu befürchten, daß
es der deutschen Flotte nicht gelingen werde, den
Feind von unseren Gestaden und Flußmündungen
zurückzuscheuchen und der feindlichen Flotte in offener
Seeschlacht Stand halten zu können. Indes die Folge
hat gezeigt, daß alle Befürchtungen verfrüht waren.
Ruhmlos begonnen, rühmlos betrieben endete auch
der Seekrieg für Frankreich 1870 so rühmlos wie
der Landkrieg. Stand unsere Flotte an Bedeutung

der französischen auch nach, so war dafür die Küste
in einem vorzüglichen Verteidigungszustände; Führer
und Mannschaften der einzelnen Schiffe voll und ganz
ihrer Aufgabe gewachsen, während die zum Kampfe
ausgelaufene französische Flotte nur unvollkommen
ausgerüstet ivar. Es zeigten sich dieselben Fehler
wie hier beim Landheer, alles war überstürzt, über¬
hastet, der Operationsplan kein einheitlicher.

Die französische Flotte bestand aus 62 Fahr¬
zeugen, darunter 14 Panzerschiffe mit 697 Kanonen;
die norddeutsche hingegen bestand aus 39 Fahrzeugen
mit 247 Geschützen. Der verdienstvolle General Vogel
von Falkenstein, welcher noch aus dem Feldzuge von
1866 her in rühmlichem Andenken stand, war Chef
der Küstenverteidigung; ihm war eine Division des
stehenden Heeres (die 17.) und eine Anzahl Land¬
wehrdivisionen unterstellt.

Deutschland mußte sich vor dem stärkeren Gegner
auf den Schutz seiner Küsten beschränken und löste
diese Aufgabe um so leichter, als ein eigentliches
Landungscorps den französischen Geschwadern, welche
die deutschen Häfen blockieren sollten, nicht folgte.

Der deutsch-französische Seekrieg 1870/71 blieb
auf einige kleine Scharmützel beschränkt, wobei es
sich allenthalben zeigte, daß sich unsere kleine Flotte
keineswegs vor dem Gegner versteckte. So war am
17. August früh der deutsche Aviso„Grille* von der
Insel Rügen aus auf die Suche gefahren. Auf der
Höhe von Möen erblickte sie endlich die Masten von
7 französischen Panzerschiffen nebst2 Kanonenbooten.
Sie lief auf 3000 Schritt an die feindliche Flotte
heran, welche schleunigst ein Brektseitfeuer auf das
einzelne Fahrzeug eröffnete und sich dann zur Ver¬
folgung aufmachte. Das war es, was die „Grille*
gewollt. Bald zurückweichsnd, bald beidrehend, und
mit ihren beiden kleinen gezogenen 12-Pfündern dem
Massenfeuer der französischen Panzerflotte antwortend,
lockte sie den Feind bis in die Nähe vom Wittower
Posthaus, wo unsere Kanonenboote„Drache", „Blitz"

INachdruck verboten.I

Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung.)
Um die Lippen des jungen Mannes zuckte es. „Ich danke herzlich für Ihre

Jürsoge, Herr Lutter," sagte er mit vibrierender Stimme. An die Rätin gerichtet,
aber flüsterte er, während er ihre Hand an seine Lippen zog: „Lebe wohl, Tante,
recht wohl!"

„Gott schütze Dich, mein Sohn, und erhalte Dir den besten aller Väter!'
rang es sich über die Lippen der Mattone, indessen sich Guido an Elemente wandte,
um auch hier Abschied zu nehmen. Einen Moment senkte sich sein Auge dabei tief
in das Gesicht des Mädchens, dann trat er rasch einen Schritt zurück, und die
schlanke, vornehme Gestatt noch einmal vor den Damen verneigend, ergriff er den
Arm des Gutsbesitzers und zog ihn so eilig aus dem Garten, daß dem alten Herrn
kaum so viel Zeit blieb, sich zu empfehlen.

Die Rätin blickte den beiden Männern tiefbewegt nach. Ale sie gesehen,
daß dieselben das Wägelchen bestiegen, welches vor dem Gitterthor des RathauS-
gartms ihrer geharrt hatte, berührte sie Clemences Schulter und sagte leise: „Ich
denke, wir verlassen jetzt ebenfalls den Garten, Kind. M-r ist nicht danach zu Mute,
«och Musik zu hören, wie schön diese auch ist."

„Auch mir fehlt di- Stimmung dazu, Tante!" erwiderte da« junge Mädchen,
während eS die fliederfarbenen Glacehandschuheeilfertig über die feinen Fingrrchen
stteifte. » **

Tag«, lange Tage waren seit dieser Stunde vergangen. Di« Rätin Barn«
hatte wiederholt nachC. am Rhein geschrieben und sich von dem Neffen üb« dm

Zustand des Bruders berichten lasten. Guido ließ es auch nicht an ausführlichem
Bescheid fehlen; leid« aber war derselbe durchaus nicht günstig« Natur. Im
Gegenteil, was der Doktor schrieb, beunruhigte die Rätin in hohem Grade, «S nahm
ihr allen Frohsinn und die sonstige Seelenruhe. Lag dochd« teure Bruder, ein
Mann von so vielem Geist, noch immer der Sprache benommen, aller Bewegungs¬
fähigkeit an der rechten Sette beraubt, auf seinem Schmerzenslag«, und was daS
Schlimmste war. « konnte noch sehr lange auf diese Weise vegetieren. Guido
durste deshalb nicht daran denken, dm Bat« zu verlassen. Übrigens hatte d«
junge Arzt wird« seine Absicht aufgegeben, sich in Kronberg niederzulaffm, dagegen
den Beschluß gefaßt. C. zum Schauplatz seines Wirkens zu machen. Die Tante
erriet wohl, was ihn zu dieser Planveränderung gebracht. Sie begriff auch, daß
sich Hermine Lutt« und ebenso der alte Gutsbesitzer, wie ihr Guido mitteilte, auf
daS bereitwilligste in die neuen Entschlüsse dcS Verlobten fügten. „Der Dragon«
vom Rosenhof," sagte sie mü einem Anflug ihres gewöhnlichen Humors, „fürchtet
die schönen Augen mein« Clemcrce. Daß sie es nicht ohne Grund thut, weiß ich
leid«. Aber Guido ist doch ein Ehrenmann; wie sehr ihm der geihane Schritt
auch leid thut, so bleibt er d« ungeliebten Braut doch treu. Übrigens hätte «
von Element: auch nicht» zu erwarten. Ich habe dem Mädchen auf den Zahn ge¬
fühlt. Eine gewisse Teilnahme hegt sie für meinen Nissen, ab« wett« auch nicht«.*

Die Rätn unterbrach sich. eL leuchtete plötzlich in ihren gutm Augen wie
die Erkenntnis einer Thatsach« auf. an die sie nie zuvor zu denken gewagt.

„Doch nein, nein," fuhr sie heftig auf, „daS ist unmöglich! Er könnte den
Jahren nach ihr Vater sein! Ab« freilich, ein schön« Mann ist « noch immer,
ein selten schön« sogar, und die Parti« wäre auch nicht schlecht. Aber Unsinn bleibt
es; « denk nicht cm« Heiraten, am allerwenigsten ad« an eine Eh« mit Elemente,
deren Anblick« nach wir vor meidet, al« « innere sie ihn an ein Verbrechen." —

ES war an einem schönen Spätsommntage, als di« Rätin sich diesen Re-
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und „ Salamander * lagen , welche, als sie den Kanonen¬
donner von See her hörten , sofort „Anker auf"
gingen , die herankommcnde „Grille " aufnahmen und
sich sofort am Gefecht beteiligten . Der Befehlshaber ) >
des kleinen Geschwaders , Kapitän Graf Waldersee,
ließ von seinem Flaggschiff , der „Grille " , das Signal
geben : „Jeder Commandant nach eigenem Ermessen
den Feind angreifen, " und kühn dampfte die Flotille
gegen den weit überlegenen Feind , lieber zwei Stunden
währte nun das Gefecht und wurde endlich gegen
Abend von unseren Kanonenbooten abgebrochen , da
sie doch als ungepanzerte Holzschiffe keinen Angriff
gegen die schweren feindlichen Panzerschiffe unter¬
nehmen konnten . Während die Franzosen zwar gute
Schußrichtung nahmen , schaffen sie doch stets zu hoch
oder zu kurz ; es ist übrigens auch nicht leicht, bei
bewegter See unsere grau gestrichenen Boote zu treffen.
Bon den deutschen Schiffen wurden mehrere Treffer
beobachtet . Besonders hat ein vom „Salamander"
abgegebener Granatschuß , besten Springen auf dem
Deck deutlich wahrnehmbar war , unter der Bedienungs¬
mannschaft der französischen Deckgeschütze bedeutend
aufgeräumt . Die deutschen Schiffe waren vom Glück
begünstigt gewesen , denn sie hatten weder Tote noch
Verwundete zu beklagen gehabt . Erwähnenswert ist
noch der Zweikampf zwischen dem deutschen Schiffe
„Meteor " und dem französischen „Bonvet " , welcher
am 8 . November 1870 auf dem offenen Meer vor
dem Hafen von Havana stattfand , welche beide Schiffe
zugleich an einem Tage in den Hafen von Havana
eingelaufen waren.
_ (Fortsetzung folgt .)_

Tagesneuigkeiten.
X. Calw,  19 . Aug . Letzten Samstag fand

unter zahlreicher Beteiligung die Eröffnung  des
von Hrn . Direktor Spöhrer  für die Zöglinge der
Handelsschule  und die Schüler der Prioat-
Realschule  eingerichteten Turn « und Spiel¬
platz  e s statt . Nach Einbruch der Dunkelheit bewegte
sich unter den Klängen der hiesigen Stadtkapelle der
stattliche Zug der Schüler von dem Institut hinaus
auf den festlich geschmückten und prächtig beleuchteten
Platz , allwo unter Aufführung von einigen hübschen
Reigen , Turnspielen , Deklamationen sich bald ein
frohes Treiben der jungen Welt entwickelte . Beson¬
dere Erwähnung verdienen die wohleingeübten Tanz -'
und Kriegsspiele einer Jndianergruppe . Eine den
Schülern gebotene Erfrischung beschloß die vergnügt
verlaufene Feier . — Versehen mit den nötigen Turn¬
geräten und einer Kegelbahn bietet dieser Platz nun¬
mehr hinreichende Gelegenheit zu Leibesübungen aller
Art und ist dadurch einem längst gefühlten Bedürfnis
abgeholfen , wofür dem Direktor der Anstalt , der nicht
nur für das geistige , sondern auch für das leibliche
Wohl seiner Zöglinge in jeder Hinsicht besorgt ist,
alle Anerkennung gebührt.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Am 16 . ds . MtS . ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde die Schulstelle in Kniebis , Bez . Freuden-

stadt , dem Schulamtsverweser Michael Riehle  in
Dennjächt , Bez . Calw , übertragen worden.

Teinach,  19 . Aug . Zur Feier des Tages
dn Gravelotte  und zu Ehren der Kurgäste Tei-

nachs fand gestern durch den Besitzer des Badhritels
die Beleuchtung der umfangreichen Gebäude statt.
Von nachmittags 4 Uhr ab bot die Kurkapelle den
zahlreich in der Lindenallee Versammelten einen seltenen
musikalischen Genuß und erntete mit ihren Vorträgen
reichen Beifall . Nach Beendigung des Konzerts ver¬
sammelten sich die Festteilnehmer vor der Terasss des
Badhütels , woselbst zur Erheiterung der Jugend meh¬
rere Ballons aufgelassen wurden . Mit eintretender
Dunkelheit ward das Hötel in seinen schönen Formen
durch zahllose Flämmchcn prächtig gezeichnet und Reihen
von vielfarbigen Lampions säumten die Zufahrtsstraße
und Wege . Der Effekt der Beleuchtung wurde erhöht
durch das Abbrennen von bengalischem Licht, während
unter Begleitung der Kurkapelle die Schuljugend
Teinachs manches patriotische Lied zum Besten gab.
Mit einem Balle schloß die von Hrn . Bauer  treff-
lichst arrangierte Feier.

K Neuenbürg,  17 . Aug . Als heute nach¬
mittag kurz nach 3 Uhr der Personenzug von Wild¬
bad nach Pforzheim etwa 400 Meter weit die Halle¬
stelle Engelsbrand (Größelthal ) passiert hatte , sprang
aus dem Gebüsche der Böschung eine ältere unbekannte
Frau auf das Bahngeleise , unmittelbar vor dem an¬
brausenden Zug . Der Führer wollte den Zug noch
zum Stehen bringen allein die Distanz war zu kurz
und der Zug fuhr über die Frau hinweg . Entseelt
wurde dieselbe aufgehoben und nach Neuenbürg
verbracht.

Calmbach,  16 . Aug . Heute Vormittag ver¬
urteilte das Schöffengericht  in Neuenbürg einen
hiesigen 16 Jahre alten Maurerlehrling G . S . zu
einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen . Derselbe hatte
grundloserweise dem 18 Jahre alten Taglöhncr
Karl B . von da , auf der hiesigen Ortsstraße 3 Messer¬
stiche in die rechte Hand versetzt, was zur Folge hatte,
daß her Verletzte 8 Tage arbeitsunfähig war.

^Wildbad,  16 . Aug . Die Luftschifferin Fräu¬
lein Paulus von Frankfurt und der Luftschiffer Schuh¬
macher aus Crefeld , welche gestern Nachmittag in
Baden -Baden einen Ausstieg unternahmen , wurden
bei ihrer Landung von einem Windstoß auf eine
Tanne im Walde bei Wildbad getrieben . Das Netz¬
werk des Ballons verwickelte sich im Geäst der Tanne
und die beiden Insassen mußten über drei Stunden
in dieser unerquicklichen Lage ausharren , bis ein vor¬
übergehender Kurgast Hilfe requirirte.

Heilbronn,  17 . Aug . Eine größere Akizahl
von Mitgliedern des Vcteranenvereins machte letzten
Sonntag einen Ausflug nach Strahlung und Wörth;
angeschloffen hatten sich einzelne Mitglieder von Ver¬
einen der Umgebung und aus dem Hohenlohischen.

flexionen hingegebm hatte. Clemenc« hatte einer kleinen Besorgung wegen einen
Gang nach der Stadt unternommen und war nicht daheim. Die Matrone saß wie
immer, wenn sie nicht in der Wirtschaft zu thun hatte, in der Sofaecke ihres Wohn¬
zimmers und hielt einen Strickstrumpf auf dem Schoß, ohne doch die Nadeln an
demselben zu bewegen. Ja , so verloren war sie in ihr« tiefinnersten Gedanken, daß
sie nicht einmal hörte, wie die Klingel gezogen wurde, und eS gleich darauf an ihrer
Thür klopfte. Trotzdem sie es auf diese Weise unterlassen, »Herein!' zu rufen, ward
die Thür nach einer Weile, geöffnet, und zwei Damen betraten die Schwelle des
hübschen Gemach«. Der Luftzug, welcher zugleich mit ihnen in da» Zimmer strömte,
dessen Fenster ebenfalls geöffnet waren, traf die Rätin. Da die alte Dame für
dergleichen äußerst empfindlich war, schrak sie endlich aus ihren Träumen auf und
schnellte, der Eingetretenen ansichtig werdend, vom Sofa in die Höhe. Einen Moment
schaute sie wie fragend nach den unerwarteten Gästen hinüber, flog ihr Blick von
einer zur andern. Dann zuckte eine heiße Röte über das Gesicht der Matrone, und
der älteren der beiden Damen, die mitten im Gemach stand, beide Hände rntgegen-
preckend, rief sie mit vibrierender Stimme:

„Betty, liebe, liebe Betty, Du bist e« ?! Und Du kommst zuerst zu mir? !"

DaS alte Fräulein nickte, dann flog «S an die Brust der einstigen Gefährtin
und barg dort, laut aufschluchzend, das ehrwürdige Haupt.

Schmeichelnd, bis in das Innerste der Seele bewegt, ließ Frau Barner die
Richte über den weißen Scheitel Tante BettyS gleiten. »So ist alle« vergeben und
vergessen?" flüsterte sie dabei.

„Ja, ja, Klärchen! Und wir wollen wieder Freundinnensein, wie wir es in
unserer Kindheit, unserer Mädchenzeit gewesen. Wir wollen «S auch bleiben, bis
der Tod uns trennt, der alte häßliche Gesell, welcher hoffentlich noch lange von
unserm Wege fern bleiben wird."

Damit löste sich die zierliche Gestalt Fräulein BettyS von der stattlicheren
der Rätin. Und sich rasch wendend, deutete Betty auf ihr« Begleiterin: „Meine
Nicht«, liebes Klärchen, die ja auch die Deine werden soll," sagte sie vorstellend.

Termine Lutter — ! Mein Gott — aber —"

In Straßburg wurde die Gcwerbeausstellung besucht/-
Am Montag fuhr man nach Wörth . Zunächst be¬
gaben sich die Veteranen an das Denkmal Kaiser
Friedrichs III ., welches an der Stelle errichtet wird , -
von der aus ver Kronprinz die Schlacht leitete . Hier
hielt Frhr . v. Ellrichshausen eine Rede , die mit einem
Hoch auf Kaiser und König schloß. An Se . Maj.
den König und den damaligen Führer der Württ.
Felddivision General v. Obernitz wurden Telegramme
abgesandt . Dann ging es nach Elsaßhausen - und
Fröschweiler hinauf an das Denkmal der württemb.
Jäger , wo der Vorstand des Veteranenvereins , De-
derer , mit einer Ansprache einen Kranz niederlegte.
In Wörth wurde das Mittagsmahl eingenommen.
Nachdem noch ein kurzer Aufenthalt in Hagenau ge¬
nommen war , wurde die Heimfahrt nach Heilbronn
angetreten.

Tuttlingen,  17 . Aug . Betreffs der 25 . .
Wiederkehr der Schlacht bei Sedan haben die bürger¬
lichen Kollegien beschlossen, jedem ortsanwesenden
Veteranen je 4 in die Vrteranenkasse zu bewilligen.
Ferner soll den Schülern der studienrätlichen Schule,
den beiden Knabenoberklaffen der evang . und den
12 - 14jähr . Knaben der kath . Schule , sowie den
Knaben vom Waisenhaus und von Ludwigsthal die
Festschrift „Schlacht bei Sedan " (von Otto Müller)
zur Verfügung gestellt werden . Ueberdies erhält
jedes Kind am Jubelfest selber 10 -H. Die Kosten
für die Musik trägt die Stadt . Zur Arrangirung
des Festes ist bereits ein Ausschuß gewählt worden.

Seitingen  OA . Tuttlingen , 17 . Aug . Gestern
Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr drohte in hies. Ort
ein Brand auszubrechen und zwar im Holzschopf des
Blumenwirts Jlg . Das Feuer , welches bereits das
Dach ergriffen hätte , wurde noch rechtzeitig entdeckt.
Man vermutet , der Brand sei durch ein Ljähriges
Mädchen verursacht worden.

Zell  i . W -, 15 . Aug . Vorgestern Abend er¬
eignete sich hier ein bedauerlicher Unfall.  Zimmer¬
mann Säger  wollte beim Feierabendmachen seine
Axt in einen Balken cinschlagen , schlug aber fehl und
hieb seinem hinter ihm stehenden Kollegen Kiefer,.
4 Zehen ganz und die fünfte halb ab . Da die Ge¬
fahr einer Verblutung nahe lag , wurde sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch gcnonimen.

Meersburg (A . Ueberlingen ), 16 . August.
Ein amüsanter Zwischenfall , der sich bei Gelegenheit
eines hohen Besuchs abspielte , wird von hier mit¬
geteilt ., Die beiden kaiserlichen Prinzen , welche kürz¬
lich in Konstanz weilten , machten eines Tages auch
einen Abstecher nach Meersburg , wo ihnen das dem
Professor Zimmermann gehörige Glaserhäuschen als
besonders schöner Aussichtspunkt empfohlen war.
Die alte Hausmeisterin empfing die Prinzen , die in
Begleitung ihrer Hofmeister kamen , sehr freundlich
und wies nach Eintritt in das Besitztum — sie kannte

Frau Klara Barner bl ckte ganz betroffen an der schlanken, in ein elegantes

stahlgraues Kostüm gekleideten Frauengestalt in die Höhe , sah mit dem Ausdruck

höchsten Erstaunens in ein hübsches, freundliches Gesicht, das von welligem , blondem

Haar umrahmt war . Ein kleines graue « Krepphütchen bedeckte den Scheitel des

Mädchens und paßte vortrefflich zu der sonstigen geschmackvollen Toilette.

Über daS Gesicht Hermines war bei dieser unwillkürlichen Musterung der

Rätin ein Helles Rot geflogen ; aber sie bezwang den Unmut , welcher sich ihrer
bemächtigen wollte , und die hohe Gestalt neigend , faßte sie nach der Hand Frau

Barners und zog dieselbe an ihre L ppen . . Ja , ich bin wirklich niemand anders

als Hermine Lutter , gnädige Frau, " sagte sie dann , und ihre tiefe Stimme zitterte . .

.Und doch auch wieder nicht Hermine , wenigstens nicht jene, die Sie zuletzt an dem

unglücklichen Tage der C . . er Depesche gesehen. Mir waren damals plötzlich die
Augen geöffnet worden und —"

„Und Sie haben es verstanden , sich zu einem Wese » zu entpuppen , das —

das —" Die Rätin schüttelte den Kopf . Dann schlug sie die Hände in einander

und rief : . Aber sollte man es denn für möglich halten , daß eine geschmacklose
Kleidung Sie so arg entstellen konnte ?"

Hermine lächelte, Tante Betty aber entgegnete eifrig : „Die Kleidung allein

war es nicht, welche meine Nichte Jahre hindurch so abstoßend erscheinen ließ. Der

Zwang , den sie sich anthat , ihren freien Geist zu bannen und die Empfindung der

Seele nicht auf die Oberfläche zu lasten , thaten noch mehr ."

„Das meiste, Tantchen, " setzle Hermine hinzu . „Aber , Gott sei Dank , daS

alles liegt ja jetzt hinter mir wie ein häßlicher Traum . Wenn aber hin und wieder

doch noch eine Stunde kommt." fuhr sie zu der Rätin gewendet fort , . in der die

Konsequenzen meiner unseligen Erziehung von neuem Herr über mich werden wollen,
wiederhole ich mir nur die Worte des übermütigen Backfisches, der an meinem

Wagen vorüberschritt , als ich Ihnen an unserem Verlobungstage , gnädige Frau —"

„So hört n Sie , was jems Mädchen sagte , mein Kind ?" fragte die Rätin-

und faßte zärtlich HermineS Hand.
(Fortsetzung folgt.)
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die Herrschaften nicht — mit den Worten : „Geht
emal her , ihr Buwe , da ist die schönst'
Aussicht !" resolut nach dem besten Lug ' -ins -Land.
Im Lause des Gesprächs schien die wackere Alte aber
doch zu ahnen , daß die „ Buben " etwas feinere Leute
seien und sie änderte deshalb ihre Anredeform in
„Junge Herren !" um . Die beiden Prinzen soll
die schnurrige Art , wie die Hausmeisterin mit ihnen
umsprang , sehr amüsiert haben.

München,  16 . Aug . Nach dem hiesigen
„Generalanzeiger " ist die Motor -Fahrradfabrik von
Hildebrand und Wolfmüller in Zahlungsschwierigkeiten
gerathen . Dieselben sollen dadurch entstanden sein,
daß eine auswärtige Firma , welche sehr erhebliche
Bestellung gemacht hatte , ihren vertragsmäßigen Ver¬
bindlichkeiten nicht nachgekommen ist. Außerdem habe
die Firma einen Neubau aufgeführt , der anscheinend
über ihre Verhältnisse hinaus gestaltet worden sei.
Ein hiesiger Gläubiger habe das Konkursverfahren
beantragt.

Berlin,  16 . Aug . Den musikalischen Teil
des Programms für das große Wohlthätigkeitsfest,
das am 20 . Aug . zum Besten derUeberschwemm-
ten des Oberamtsbezirks Balingen  im
zoologischen Garten veranstaltet wird , übernehmen
außer der Berliner Liedertafel 5 vom Generalkomando
zur Verfügung gestellte Kapellen der Garderegimenter.
Unter Leitung des Architekten Hoffacker werden 8
lebende und Wandelbilder aus der vaterländischen
Geschichte vorgeführt . Für diesen Teil des Programms
haben an 300 Personen ihre Mitwirkung zugesagt.

Berlin,  17 . Aug . Der Lokalanzeiger meldet
aus Kiel , gestern Abend überrannte ein Torpedoboot
im Jnnenhafen gegenüber dem Werft ein Civilboot.
Dasselbe wurde vollständig zerschnitten . Einige Jn-
saßen wurden nach längeren Wiederbelebungsver¬
suchen gerettet.

Berlin,  19 . Aug . Der Kaiser  hielt gestern
über die erste Gardeinfanteriebrigade eine Parade ab.
In einer Ansprache an die Truppen gedachte der
Monarch der großen Thaten des Großvaters und des
Tages von Gravelotte.

Kiel,  17 . Aug . Der Staatsanwalt hat die
Beschlagnahme der zusammengebrochenen Landungs¬
brücke auf dem Germaniawerft angeordnet . Das
Holz wird als gesund bezeichnet . — Die Beisetzung
der Verunglückten erfolgt morgen.

Kopenhagen,  17 . August . Nach einer
Meldung des Berliner „Lokalanz ." wird Prof . Leyden
hier erwartet , um den russischen Thronfolger , dessen
Befinden ungünstiger ist, zu behandeln.

Paris,  17 . Aug . Ein Redakteur des „Mar¬
tin " interviewte den Bürgermeister Kramer von Metz
über die elsaß -lothringische Frage . Kramer erklärte,
eine solche Frage bestehe für Deutschland nicht, weder
in diplomatischer , administrativer noch politischer Hin¬
sicht. Elsaß -Lothringen gehöre Deutschland . Der Krieg
habe cs ihm gegeben und nur eine Niederlage könne
es ihm wieder nehmen.

Mars - la - Tour,  16 . Aug . Zur Gedenk¬
feier des Schlächttages vom 16 . August 1870 waren
mehr als 10000 Personen anwesend . Der Unter¬
präfekt und der Pfarrer hielten patriotische Ansprachen.
Letzterer celebrirte eine Messe an einem unter freiem
Himmel errichteten Altar . Der Feier wohnten mehrere
deutsche Veteranen bei. Ein Zwischenfall ist nicht
vorgekommen.

Warschau,  16 . Aug . Die Stadt Przytyk
im Gouvernement Radow ist vollständig nieder-
gebrannt.  Nur eine Kirche wurde gerettet . Das
Feuer war an allen vier Ecken der Stadt angelegt
worden . Circa 4000 Personen lagern unter freiem
Himmel.

Landwirtschaft !. Kezrrksverein.
Am Samstag den 24 . ds . , als am

Bartholomäusfeiertag , findet eine landw . Wander¬
versammlung in Martinsmoos statt , auf welcher
Herr Garteninspektor Held aus Hohenheim um
'/ -3 Uhr im Gasthaus zur Krone einen Vortrag über
Obstbaumzucht halten wird . Zuvor wird derselbe
die Gemeinden Zwerenberg und Hornberg (eoent . auch
Aichhalden ) in beratender Weise besuchen.

Am darauf folgenden Tag » den 25 . ds .,
wird Herr Held die Ortschaften Neuhengstett und
Möttlingen besuchen, um schließlich in Simmozheim
um ' / -3 Uhr in der „Sonne " Vortrag über das
gleiche Thema zu halten.

Zu zahlreichem Besuch dieser beiden Versamm¬
lungen wird hiemit freundlich eingeladen.

Calw,  den 14 . August 1895.
Vereinssekretär:

A n s e l.

Kimdrvivtschaftl. Kezirksvereir ».
Diejenigen Besitzer von Schweinen , welche

beabsichtigen , am nächsten landw . Hauptfest in Cann¬
statt den 28 . September d. I . auszustellen » werden
daran erinnert , daß die betreffenden Anmeldescheine
spätestens bis IO . Sept . von dem Unterzeichneten
an die K. Centralstelle einzusenden sind . Es wolle
daher mit dem Bezug von solchen nicht gesäumt werden,
damit die benötigte Voruntersuchung der betreffenden
Tiere rechtzeitig vorgenommen werden kann.

Calw,  den 19 . August 1895.
Vereinssekretär:

Ansel.

Kandwirtschaftl . Ke îrks verein.
Der Ausschuß der „ Stuttgarter Landes¬

produktenbörse " und „ die Vereinigung Württ.
Landwirte " haben beschlossen, am 26 . Aug . d. I.
im Stadtgartensaale zu Stuttgart einen Saatfrucht¬
markt abzuhalten.

Die Landwirte unseres Bezirks werden hievon
in Kenntnis gesetzt und zur Beteiligung eingeladen
mit dem Bemerken , daß die benötigten Aumelde»
bogen bei dem Unterzeichneten erhältlich sind.

Das Programm ist im heurigen „ Württ.
Wochenblatt für Landwirtschaft " Nr . 33 ent¬
halten , worauf hiemit hingewiesen wird.

Calw,  den 19 . August 1895.
Vereinssekretär:

Ansel.

Röthenbach.
Im Vollstreckungswege wird am

Samstag,  den 24 . August,
nachmittags 2 Uhr,

vor dem Rathaus gegen sogleich bare
Zahlung ein

junges H' ferd,
schwarzbraun , versteigert.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Privat -Anzeigen.
Am Bartholomäusfeiertag

(Samstag ), den 24 . ds ., findet von vor¬
mittags 9 Uhr an in der neuen Apo¬
theke, III . Stock , eine

Aitktirn
statt, wobei folgende gut erhaltene
Gegenstände Vorkommen:

Bücher , 1 schw. Herren -Winterüber-
zieher , weiße Herrenhemden , Frauen¬
kleider und -Mäntel , 1 Pelzgarnitur,
Federnbetten , schönes Tischzeug,
ferner : 1 Sopha , 1 Oval - und 2
kleine Tische, Kleiderkästen , Spiegel,
Pfeifenbrett , Zimmeruhren , Por¬
zellan und Glas , sowie Küchen- und
Waschgeschirr , allerlei Hausrat.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Jul . Stroeki« .

Neues Sauerkraut
(Wilder)

bei
I>. Kerion.

Hesuchl.
Ein älteres , ehrliches Frauenzimmer,

welches allen Haushaltungsarbeiten vor¬
stehen kann , findet sofort Stelle bei hohem
Lohn.

Näheres zu erfragen im Compt . d. Bl.

WM U . Iß,
1894r griechischer Notwein,

pr . Flasche 80
20 Ltr . ohne Gefäß ^ 16. — ,

Oamiia tlr . 1,
1891r griechischer Notwein,

1 Flasche 95 H
20 Ltr . ohne Gefäß ^ 19 . — ,

empfohlen
als Krankenwein gegen Magen¬

leiden , Diarrhoe und Influenza,
als Tischwein und

zum Verbessern geringer Landweine.
Emil Georg», Calw.

5preuer
verkauft billig

NNollk t.U*L,
Kunstmühle.

WM ZtW
ist auf unfern Höfen Jhingerhof und
Schaichhof fortwährend , bis auf wei¬
teres zum Preise von Mk . 1.20 pr . Ztr.
gegen bar zu haben.

Zuckerfabrik Söblingrn.
Neuhengstett.

Samstag mittag hat sich von hier aus

eine Kalbet»
_ -- Ijährig , Gelbblaß , ver¬

laufen und wurde in der Nähe von
Gechingen gesehen . Es wird gebeten,
falls sie sich irgendwo zeigt , hieher Mit¬
teilung gelangen zu lassen.

Schäfer Kurz.

Mottlingen.
Wer an meinen -f- Ehemann An¬

sprüche aus Bürgschaften zu machen hat,
wird aufgefordert , solche bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung

binnen 14 Tagen
hier geltend zu machen.

Den 15 . August 1895.
I . Fastnacht » Bauers Wwe.

junge Mädchen oder
Knrfchen

im Alter von 15 bis 18 Jahren
finden sofort dauernde Arbeit in
der

Etuis -Fabrik
IIIrLek L Lo.,

Ilnlerreicheuöach.

Blaubeurer

Portland -Cement
empfiehlt in Waggonladungen zu Fabrik¬
preisen , Portland - Cementröhren
billigst

Stammheim. Karl Weiß.

IIsdörLlI 2U kLdönl

4

a.oco >E
8111716/18^

bsLtsI 'L'brikLtöl

Für

ausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf-
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
kk. Liokmsnn , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

Nss. DtssvkoIN
Bischoffftr.

Unübertroffen!
als LedSudeitsmittvl u. nur Nr»ut-
pü«8«, rar LvckveleuuK van >VNu¬

ckenu. in cker Xinckvrstllbe

äsr I-rvoltrkadrlL Larttuikouksläs
bet Lsrliu.

Hur Lebt gebutrwrrks
wit „rksilrtve"

Au haben in in Blechdosen
Zinntuben » SO, LO undL40 Pf. 10 Pf.

in Calw >n der Hleuen Apotheke, in
4i «Ve«zetl in der Apotheke von E.
Wohl , in Aeuenöürg und in Kerren-
aw in den Apotheken von H. Aal « ,
in Jeinach in der Apotheke von I.
Kopp, in WildSad in der Apotheke von
Ar. Metzger.

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Ein solider , tüchtiger Arbeiter auf

Möbel kann sofort eintreten bei
G . Benz » Schreinermeister.

Rechnurrgsforrmrlare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.
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Calw.

kssvksfk-̂ öffnung unll Lmpkeklung.
Einer verehelichen Einwohnerschaft von Stadt und Land mache

'die ergebene Anzeige, dag ich mich als Messerschmied in der
Bischoffstraste, im Hause neben Hrn. Bildhauer Stand , nieder¬
gelassen habe und empfehle mich in allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten, sowie mein Lager in Messerwaren jeder Art.

Achtungsvollst
Friedrich Stotz, Mrsserschmikb.

Reparaturen und Schleifereien werden schnell und billig ausgeführt.

Farben
in Hel aögerieöen:

Bleiweiß von Nr . 0—5,
(Lremserweiß,
Ocker, hell und dunkel,
Hausrol,
öignalrot,
Lnglischrot,
Maschinenbraun,
Gisengrau,
Bikkoriagrün,
Zinkgrün,
Oelgrün u. s. w.
Trockene Farben,

in Del und lialk verwendbar.
Gele:

Altes Leinöl,

Terpentinöl,
5iccativöl,
Maschinenöl,
Gekochtes Leinöl,
Lampsnöl,
Mohnöl.

Kacke:
Topallack,
Bernsteinlack,
Tischplattenlack,
Lisenlack,
Larglack,
Weingeistlack, schwarz und

braun,
^pritfußbodenlack mit Farbe,

in 2 Stunden hart trocken.
Hold-, Kilver-, Kupfer- und

grüne Arouce.
Arünoline für eichene Möbel, Warkeltöodeuwichse, weiß und
gelb, Leim-Aeize, Schellack, Uimskein , Glaspapier , Arocken-
pulver, reinen und denaturierten Weingeist, Uinsel u. dergl.
empfiehlt zu billigsten Preisen 6. 8erv».

oososssssooooosoaosaaoos

K. Osigsr
(vorm. L. ptlügor)

Hoki'ärdsrel uuä elisM. V̂aseliörsi,
emptiedlt sied iw

uncj I^ Si 'niAen
von iisrrvn- unll vsmenklsillern, 8sll - unll iioekreitsrodsn,
Isppickvn, Vlöbvlotoffen, Lorllinsn oto., sorvio Llrsussfellsrn

jvllsr /irt.
6ll'Ö8StS8 nnü lsi8tNNASkg.biF8t68 Ltndii88SM6nt.

Knnskmeslvlls in 6sl «e»
W . U'LLCliolä KsehoTstrasss.

Reichlicher Milchertraa bei Kühen, schwere
Kälber, fette Ochsen, gesunde, schöne Pferdeerzielt bei Gebrauch von
Ttzorley's niglischttit Milch- u. Mastpulver.
Dieser vorzüglichste Futterzusatz bewirkt, daß das Vieh

geringes Futter nicht verwüstet, sondern zum größten Nutze« des Land
Wirts gerne nimmt. 10 Packele losten̂ 1. 15. Man verlange Prospekte.' Zu haben bei Hrn. Kaufmann in I»ivb « NLSlI.

Daekxrxxsn dosier Qualität,
^spdaltrödrsu kür Ldvitlsitunzsu,

IsoUrxaxpöu, Isolirtakslu,
RolLcsmsut, Daelltdssr,

Oardoliusum für Holsaustricd.
Bilebuv «!

4spkalt - naä Tkserprotlnkt̂ k'adrik.

Gesucht wird ein braves, fleißigesHausmädchen
zu sofortigem Eintritt bei gutem Lohn.

Näheres durch die Redaktion ds. Bl.
kso Vötrvr'8 klssl- L ssi-vsspulvor

kür Zessins
dsvirkt tlured «eins allseitig sverd»uu-
tso Vorrttgs sedvello umt vortsildakte

r uni » rr-.— ^ukrncdt. ? sr Lobacdtel 50 ? tz . io äsrI-Sffer uält Herr ilugo stsu, Oslw. jr'aäerKatk'scdenLpotzdsd».

Zu unserer am Donnerstag und Freitag , den 22 . und
23 . August , stattfindendsn Hochzeitsfeier erlauben wir uns. Ver¬
wandte und Bekannte in das elterliche Haus. Gasthausz. Adler,
freundlichst einzuladen.

Michael Lu?,
Sohn des Matthäus Luz,  Adlcrmirts in Ottenbronn.

Kochzeits-Ginladung

Tochter des Johannes Rupps,  Bauers von Schönbronn.

Ottenbronn.

IWr LliiLriti 5 ,
italienischer Wotwein,

schönes Bouquet und kräftig,
1 Liter ohne Gefäß 80 -H,

13Z4r HtüL, ^r.6,
süditakieuischer Hiolwein,

sehr bouquetreich und stark,
vorzüglicher Verschnittwein,

1 Liter ohne Gefäß 90 H,
18Z2rvLliLLtinsr, sxtrL,

bin . 7,
vorzüglicher Krankenwein,
1 Liter ohne Gefäß̂ 1. 20,

bei5 Ltr. 5 -H, bei 10 Ltr. 10 billiger,
größere Quantitäten nach Uebereinkunft,
empfiehlt bestens

I . Fr. Oestrrlen.

^Faufen ^ ^ Sie
lgrge»alles Inseirlcii-UngerikstrA
jnur das seit Jahren bewährtes

Hladicalmittel:

>7 bulms !in

lUllNKI

»UN

Nur in Gläsern,mit der Schutz¬
marke, Kammerjäger '', zul
haben zu 20 H. 60H. 1 ^ !. I

12  4 Dazu gehörigel
IThurmelinspritzen, die einzigI
praktischen, mit und ohne!jGummi zu SSH oder L0H.s
Alleiniger Fabrikantu.Erfinder
A. Thurmayr  in Stuttgart.

Zn haben in Las« bei Hart
Sakmann ; in Hompekscheucr
beiA. K. Sturm; in Simmoz-
heim bei K. K. Ghmert; in
Weis d. Stadt be! Aug. Kern;
in ZSikdVerg bei Kd. Ara«« ;
in Zlagotd beiK. Lang.

Ein Waggon beste

ist eingetroffen; in nächster Woche treffen
auch wieder

Wostnen
ein und empfehle solche zum billigsten
Preis.

v . iivnion.

Tapeten!
Naturelltapeten von Itt Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ ^
Glanztapeteu „ 3« „ .
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko. °
Gebrüder Ziegler , '

in Minde« in Westfalen.

Danksagung.
Durch einen Schreck wurde mein Kind

Ende vorigen Jahres vollkommen gelähmt,
so daß es keinen Schritt mehr gehen
konnte, die Beine waren wie abgestorben.
Ich nahm verschiedene ärztliche Hülfe
in Anspruch, doch leider ohne Erfolg.
Nun wandte ich mich wegen des unglück¬
lichen Kindes an den homöopathischen
Arzt Herrn vr . msck. Volbeding
in Düsseldorf, Königsallee K und
hatte die Genugthuung, durch diesen
Herrn mein Kind in kurzer Zeit geheilt
zu sehen, so daß die Kleine ohne An¬
strengung und Schmerzen wieder gehen
kann. Dem Herrn l >r. Volbeding hier¬
durch meine öffentliche Anerkennung.

Neuwerk bei M.-GIadbach.
Anton Niesten.

Beste und billigste Bezugsquelle Mr
I garautirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
I echt nordische ..

Ztzttttzätzru.
! Mir versenden zollfrei , gegen Nachn. (jede? de-
j ucbigcQiiantumsGuteneue Bettfevern
Iper Bsd. sür 66 Pfg.. 8V Pfg., 1 M. und
1 M. 25 Pfg.; Feine prima Halb«
dannen 1 NI. 60 Pfg. u. IM . 8« Pfg .;
Weihe Polarfed . 2M. u-SM.50 Pfg.;

iSilberweide Beltfedern 3 M., 5 M.
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chinesische
Ganzdaune « (schrsiMkLst.)2M.50Pfg.

Iund3 M. Verpackung zum Kostenpreise. —
! Bei Betrügen von mindestens 7LM. .'? /» Rabatt,
i - S' lchtgcfallendeS bereitw. zurückgeiumment«
pnokni » L vo . in ttevkoi -a t Wests

Gatw.  Iruchtprceise am 17. August 1895.

Getreide-
Gattungeu

Vor¬
iger
Nest
Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

G--
samt-

B-trag L
Ctr. Ctr. ,

Im
Rest
gebt.
Ctr.

'.Höc
Pr

Hst.
eis

WahrerMittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver- I
kaufS-

Summc

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

m«hr !n-mtg
K«nen

neuer
Gerste, alte — — — — — — — — — — — — ——- ——

neue
2SSDinkel, alter 8 40 48 48 — 6 40 6 23 6 10 — — —18

neuer
60Hab«, alt« 58 58 44 14 6 80 6 65 6 50 292 — 6——

neuer
21Bohnen _ 3 3 3 7 — 7 — 7 — — — — - —

Wicken
Summe 8j101 1VS 95 14 j 612 60

Druck und » erlag der S . OelschlLgrr 'scheu Buchdruckrrei. » « antwortlich: » aul Adolfs  iu Lalw.
S ^rannenmeisterW. Lchwämmle.
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